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Entscheidungsdatum 

05.04.2022 

Geschäftszahl 

Ra 2020/13/0112 

Hinweis auf Stammrechtssatz 

GRS wie Ra 2020/13/0027 B 27. Mai 2020 RS 4  (hier ohne den letzten Satz) 

Stammrechtssatz 

Die Vermögens- und Arbeitslosigkeit des Haftenden steht - auch im Zusammenhang mit der 
Ermessensübung - in keinem erkennbaren Zusammenhang mit der Geltendmachung der Haftung, zumal 
es eine allfällige (zur Zeit der Erlassung des Haftungsbescheides bestehende) Uneinbringlichkeit beim 
Haftenden nicht ausschließt, dass künftig neu hervorkommendes Vermögen oder künftig erzielte 
Einkünfte zur Einbringlichkeit der haftungsgegenständlichen Abgaben führen können (vgl. VwGH 
28.4.2009, 2006/13/0197; 12.10.2009, 2009/16/0085, mwN). Der Grad des Verschuldens des Vertreters 
ist eines der Kriterien, die bei Ausübung des Ermessens berücksichtigt werden können (vgl. VwGH 
15.9.1995, 93/17/0404). 
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